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Justus Neumann als Graf von 
Seebenstein und sein 
Kontrahent, der Freischütz Max 
(Matthias Mamedof) 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schauspiel von René Freund, frei nach Motiven der F reischütz-Sage 
 

Regie: Hanspeter Horner 
 

Künstlerische Leitung: Harald Gugenberger 
 
 

Premiere: Fr, 2. Juli 2010, um 20:30 Uhr 
 

Weitere Spieltermine: Sa 3., Mi 7., Do 8., Fr 9., Sa 10., Do 15., Fr 16. und Sa 17. Juli 2010, 
jeweils um 20:30 Uhr 

 
Ort: WALDBÜHNE Bucklige Welt in Bromberg 

 
Schlatten 34, 2833 Bromberg, Niederösterreich 

 
 

Kartenreservierungen: +43 – (0)2629 – 8234 oder per Mail an tickets@waldbuehne.at 
 

Busshuttle Wien – Bromberg – Wien , auf Anfrage an jedem Vorstellungstag:  
Anmeldung erforderlich : +43 – (0)2629 – 8234. Preis Hin- und Rückfahrt: € 9,- 

Abfahrt: Schwedenplatz: 18:30 Uhr, Südtiroler Platz / Busbahnhof 18:45 Uhr. Rückfahrt: 23:00 Uhr. 
 

Alle Informationen unter www.waldbuehne.at  
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Katharina, Tochter des Grafen von Seebenstein (Alice 
Mortsch) verführt Freischütz Max (Matthias Mamedof)

 

Der Freischütz von Bromberg 
Schauspiel von René Freund, frei nach Motiven der 
Freischütz-Sage 
 
Spiel: Matthias Mamedof, Justus Neumann, Alice Mortsch, Althea 
Bridges, Sven Sorring und Mitwirkende aus der Region Bucklige 
Welt. Regie: Hanspeter Horner | Bühne/Kostüm: Erika Navas | 
Choreographie und Kostümassistenz: Yukie Koji | Maske: Maria 
Haider | Künstlerische Leitung: Harald Gugenberger | 
Produktionsleitung: Bernhard Fürnkranz 
Gesamtorganisation: Christian Oberger 
 
Premiere: FR, 2. Juli 2010, um 20:30 Uhr 
Weitere Spieltermine: SA 3., MI, 7., DO, 8., FR, 9., SA, 10., DO, 15., 
FR, 16. und SA, 17. Juli 2010, jeweils um 20:30 Uhr 
 
Ort: WALDBÜHNE BUCKLIGE WELT BROMBERG 
Schlatten 34, 2833 Bromberg, Niederösterreich  
 
Kartenreservierungen : +43 (0) 2629 8234 – Ticket-Hotline  
täglich von 9-17 Uhr geöffnet oder per Mail an 
tickets@waldbuehne.at  
Mehr Informationen unter: www.waldbuehne.at 
 
 
Der Freischütz von Bromberg – das Stück 
 
Mit dem „Freischütz von Bromberg“ setzt die Waldbühne Bucklige 
Welt ihr Erfolgskonzept der letzten Jahre fort: niveauvolles 
Volkstheater mit Profischauspielern, Laiendarstellern und Musikern 
aus der Region, in Szene gesetzt von Hanspeter Horner  (Regie) 
und Harald Gugenberger  (Wald4tler Hoftheater, künstlerische 
Leitung). 2008 schaute der „Brandner Kaspar“ viel beklatscht ins Paradies, 2009 folgte eine umjubelte 
„Geierwally“ im Ambiente und im Sound der 1960er Jahre. Autor René Freund  bewies dabei seine 
Meisterschaft, bekannten Theaterstoffen neue Facetten abzugewinnen und sie als Textvorlage für 
packende Inszenierungen im einmaligen Naturambiente der Waldbühne zu adaptieren. 
 
Ab 2. Juli 2010 präsentiert die Waldbühne Bucklige Welt René Freunds neuen Theaterstreich, seine 
Adaption der Freischütz-Sage. Er verleiht dem seit Carl Maria von Webers gleichnamiger Oper zeitlosen 
Stoff Lokalkolorit und verknüpft ihn mit dem Mythos des Wilderers im Kampf gegen die Obrigkeit. 
 
Hauptakteur des Stücks ist Max, ein im gesamten Landstrich hoch geschätzter Wilderer, gespielt vom 
Volkstheater-Mimen Matthias Mamedof . Als „Freischütz von Bromberg“ verteilt er das Fleisch des toll-
kühn erlegten Wildes unter den Hungernden und lehnt sich gegen den strengen Grafen Gerhart von 
Seebenstein (Justus Neumann ) auf. Dem wird das Treiben des Rebellen aus Bromberg endgültig zu 
bunt, als sich seine einzige Tochter Katharina (Alice Mortsch ) in den Wilderer verliebt. Von seinem Ober-
förster lässt er Max eine Falle stellen. Wenig später sitzt der Freischütz im Kerker. Um die empörte Bevöl-
kerung zu beschwichtigen, schlägt der Graf einen Handel vor: Wenn es dem Freischütz gelingt, einen 
Meisterschuss auf 300 Fuß Entfernung abzugeben, soll er die Freiheit bekommen. Trifft er nicht, wird er 
hingerichtet. Am Abend vor dem Wettschießen kommt Max auf Ehrenwort aus dem Gefängnis. Er hat mit 
dem Leben abgeschlossen, denn, was keiner außer Katharina weiß: Er sieht schlecht und ist beim Jagen 
nur erfolgreich, weil er so nah an das Wild herankommt. Max trifft auf Samiel (Sven Sorring ), den 
Schwarzen Jäger, der ihn überredet, in der Wolfsschlucht eine Freikugel zu gießen. Diese wird ihr Ziel mit 
magischer Sicherheit treffen. Siegesgewiss trifft Max am Marktplatz ein. Doch es kommt anders, als er 
erhofft hatte. Denn nun erfährt Max, worauf er seinen Schuss abgeben soll ... 

Samiel (Sven Sorring), drängt Freischütz Max (Matthias 
Mamedof) zum Freikugel-Pakt 
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René Freund, Autor der  Bühnenfassung 
 
René Freunds Version vom „Freischütz von Bromberg“ 
verwebt gekonnt die uralte Volkssage mit dem 
romantischen Wilderer-Mythos. Berührende und komische 
Momente, verbunden mit dramatischen Massenszenen 
und musikalischen Höhepunkten, machen diese für die 
Waldbühne Bucklige Welt maßgeschneiderte Geschichte 
um Freiheit, Rebellion und Liebe zu einem einzigartigen 
Theaterabend. 
 
Als Sohn einer Schauspielerfamilie wurde René Freund 
1967 in Wien geboren. Mit dem Dramatiker Fritz 
Hochwälder als Taufpate war der Weg von Kindheitstagen 
an vorgezeichnet. Schon in jungen Jahren versuchte er sich als Journalist und Autor und erhielt bereits 
als 20-Jähriger den Literaturpreis der Stadt Villach für sein Theaterstück Deschek. Dem geglückten 
Auftakt folgten zahlreiche Theaterstücke, unter anderem „Am Sessellift“ (UA Volkstheater Wien), „Schluss 
mit André“ (UA Tiroler Landestheater), „Klinik unter Almen“ und „Ausgespielt!“ (UA Komödienspiele Porcia 
Spittal/Drau), „Herzfleisch“ (UA Schrammelfestival Litschau). Von 1988-1990 arbeitete er in der „Ära 
Schenk“ als Regiehospitant und später als Dramaturg am Theater in der Josefstadt in Wien. Neben 
Theaterstücken, Filmen und Hörspielen schrieb er auch viele Bücher (u. a. „Braune Magie? Okkultismus, 
New Age und Nationalsozialismus“, „Land der Träumer – Verkannte Österreicher und ihre Utopien“, „Aus 
der Mitte – Skizzen aus dem Salzkammergut“, „Bis ans Ende der Welt – Zu Fuß auf dem Jakobsweg“, 
„Wiener Theaterblut“ (Roman), „Stadt, Land und danke für das Boot“ (Realsatiren), „Wechselwirkungen“ 
(Roman), „Donau, Stahl und Wolkenklang. Linzer Augenblicke“), die alle im Picus Verlag, Wien, 
erschienen sind. 
 
 
Die Bühne 
 
Das Freiluftareal der Waldbühne Bucklige Welt gibt dem 
Stück den passenden archaischen Rahmen: schroff, steil, 
den Elementen ausgesetzt. Gespielt wird bei jeder 
Witterung, wobei die Veranstalter das Publikum bei Bedarf 
mit Decken und Regenschutz versorgen. 
 
 
Besetzung  
 
Wie schon 2009 können sich Harald Gugenberger und 
Hanspeter Horner auf ein Team verlassen, in dem 
Schauspielprofis  gemeinsam mit rund 30 
LaienakteurInnen  aus der Buckligen Welt agieren. In die 
Rolle des Freischütz Max schlüpft der Kärntner Matthias 
Mamedof  (Volkstheater), seinen Kontrahenten Graf 
Gerhart von Seebenstein mimt Justus Neumann . Alice 
Mortsch  („Katharina“), Sven Sorring  („Samiel“) und 
Althea Bridges , die als Erzählerin und Kommentatorin 
„Kate“ durchs Bühnenge-schehen führt, komplettieren das 
hochkarätige Ensemble. 
 
Die Bühnenmusik wird von Musikern aus der Region rund 
um Bromberg live dargeboten. 
 
Biografien siehe Seite 4 – 5. 
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Geschichte der Waldbühne Bromberg   
 
Vom „Hexensommer“ zum Sommertheater  mit Anspruch:  
 
Es begann mit einem Paukenschlag. 2004 bot das 
Naturbühnenareal den stimmungsvollen Rahmen für die 
Geschichte der 1671 als Hexe verbrannten Afra Schickh 
aus Schlatten in der Buckligen Welt. Der Grundstein zum 
jährlich wiederkehrenden „Hexensommer“ war gelegt und 
begeisterte – mit TV-Star Barbara Karlich in der Hauptrolle 
– Publikum und Presse. Bis 2007 blieb man in Bromberg 
dem Thema Hexen und Zauberer treu, ehe sich die 
Verantwortlichen dazu entschlossen, die Waldbühne 
Bucklige Welt als dauerhaften Schauplatz für 
Sommertheater mit Anspruch zu etablieren. 
 
Mit Harald Gugenberger, dem Intendanten des Waldviertle r Hoftheaters , holte das Team der 
Waldbühne Bucklige Welt rund um Organisator Christian Oberger  einen Mann, der den Spagat zwischen 
qualitativ hochwertiger Theaterarbeit und ihrer Einbettung in einen regionalen Kontext beherrscht. 
Gemeinsam mit dem auf vielen Bühnen des deutschen Sprachraums erfolgreich inszenierenden 
Regisseur Hanspeter Horner  bewiesen Gugenberger und die Theaterenthusiasten der Buckligen Welt, 
dass Sommertheater mehr als seichte Unterhaltungskost bedeuten kann. 
 
2009 landete das Team mit Wilhelmine von Hillerns Klassiker „Die Geierwally“ einen sensationellen 
Publikumserfolg. Das Stück  lockte rund 4.500 Besucher an den idyllischen Spielort in Bromberg. Von 2. 
bis 17. Juli 2010 will die Waldbühne Bucklige Welt mit dem „Freischütz von Bromberg“ daran anknüpfen. 
Der hochdramatische Theaterstoff passt maßgeschneidert auf die waldumsäumte Open-Air-Bühne. 
 
 
Das „Waldbühnen“ Ensemble  

 
Hanspeter Horner  – Regie 
Geboren 1956 in Zürich 
1978:  Lehrabschluss als Ofstkopist an der Kunstgewerbeschule Zürich  
1978 – 1980: Ausbildung bei Jacques Le Coq in Paris 
Gründungsmitglied und Schauspieler im „Zwischen den Zeilen Theater“ und bei 
den „Lufthunden“ in Zürich.  
Seit 1988 als freischaffender Regisseur tätig. 
Engagements (Auswahl): Theater in der Josephstadt, Landestheater Innsbruck, 
Bregenzer Festspiele, Vorarlberger Landestheater Bregenz, Walk Tanztheater 
Produktionen Feldkirch, Theater am Neumarkt, Zürich, Zürcher 
Theaterspektakel, Theater Phönix Linz, Wald4tler Hoftheater, schauPLATZgraz, 
Mezzanin, Theater Graz. Seit 1996 Lehrauftrag an der Kunstuniversität Graz 

sowie Projektarbeiten in Indien und an der Chiang Mai Universität, Thailand. 2008 bekam „Catapult“ von 
Justus Neumanns Circus Elysium unter der Regie von Hanspeter Horner die Auszeichnung „Stella“ für 
das beste Kindertheaterstück. 
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Harald Gugenberger  – künstlerische Leitung 
Geboren 1953 in Linz  
Ausbildung zum Schuhmacher 
Ausbildung am Bruckner Konservatorium in Linz 
Aufenthalt in Spanien als Musiker und Fremdenführer 
Harald Gugenberger ist Regisseur, Schauspieler, Komponist und Texter von 
deutschsprachigem Liedgut und Lebensentertainer.  
1986: Gründung des Wald4tler Hoftheaters in Pürbach gemeinsam mit seiner 
Lebensgefährtin und Schauspielerin Stella Hierländer, Gründungsmitglied der 
„Revue Blamage“, die nach 25 Jahren Pause im August diesen Jahres ihr 
Comeback im Wald4tler Hoftheater feiert. 2005: Auszeichnung mit dem   
Würdigungspreis des Landes Niederösterreich  

Engagements – Auswahl : Renaissancetheater Berlin, Theater in der Josefstadt Wien, Donaufestival 
Krems, Vaudeville Theater Zürich, Theater Phönix Linz, Stadttheater Klagenfurt, neuebühnevillach, 
Stadttheater Bruneck. 
 

 
Matthias Mamedof  – Max, der Freischütz 
Geboren 1979 in Feldkirchen, Kärnten 
Konservatorium Wien, Abschluss 2004    
Ab  2004 / 2005 am Theater der Jugend tätig. Für seine Hauptrolle im Stück 
„Bradley – letzte Reihe, letzter Platz“ erhielt er eine Nestroy-Nominierung in der 
Kategorie „Bester Nachwuchs“. 
Seit 2007/2008: Ensemblemitglied am Volkstheater Wien, in den Produktionen 
„Das Geheimnis der verzauberten Stimme“ und in „An der Arche um Acht“ tätig, 
sowie in der Hauptrolle von „ Löcher – die Geheimnisse von Green Lake“ tätig.  
Engagement – Auswahl:  Rosenburg, Künstlerhaus Wien, Theater der Jugend, 
Volkstheater in den Bezirken 

 
Rollenauswahl:  Das geheime Tagebuch des Adrian Mole, 13 ¾“, Agent im Spiel, Tom’s Midnight 
Garden, Außer Kontrolle (Regie: Vicky Schubert), Umsonst (Regie: Michael Schottenberg), Der Brandner 
Kasper schaut ins Paradies (Regie: Hanspeter Horner) 
 
 

Justus Neumann  – Graf Gerhart 
Der Multikünstler Justus Neumann wurde 1948 in Wien geboren. Ab 1975 war er 
führendes Mitglied des Wiener Schauspielhauses, wo er u .a. die Rolle des 
Phillip II (Elisabeth von Paul Foster), die Titelrollen in den Stücken Höllenangst, 
Der Schützling, Der Talisman von Johann Nestroy und König Lear im 
gleichnamigen Stück von William Shakespeare spielte.  
1980 gründet er seine eigene Theatergruppe Narrnkastl. Es folgten zahlreiche 
Eigenproduktionen, bei denen für Justus Neumann die Unabhängigkeit und die 
Möglichkeit, für ihn aktuelle Themen zu bearbeiten, im Vordergrund standen. 
Eine seiner ersten Produktionen war 1980 Play the Game, Pal welche auch bei 
einem Gastauftritt in New York aufgeführt, und vom ORF verfilmt wurde. Zu 
seinen vielseitigen Inszenierungen zählen z. B. Gilgamesch (Theater 
Drachengasse), Die letzen Tage der Menschheit und Don Quichotte 
(Straßentheaterproduktion Michaelerplatz, Wien). 1985 wurde ihm neben dem 

Preis für den „besten Schauspieler des Jahres” die „ Kleine Kainz-Medaille“, der Förderungspreis der 
Stadt Wien verliehen. Aus einer geplanten Auszeit in Australien wurde ein seit 1987 andauernder 
Aufenthalt. Dort ging er mit dem  Einpersonenstück Kill Hamlet auf Tournee, welche ihn nach Tasmanien 
führte, wo er seitdem auch lebt und arbeitet. 1993 gründete er den Theaterverein  „Zirkus für einen 
aufgebundenen Bären“. Justus Neumann spielte  verschiedenste Hauptrollen in Film und Fernsehen und 
arbeitete auch als Regisseur. Er leitete zahlreiche Schauspiel-Workshops in Österreich, Deutschland und 
in den USA. 2008 wurde sein Zirkus-Stück Catapult mit dem „Stella“-Preis als beste Produktion für Kinder 
ausgezeichnet. 
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Althea Bridges  – Kate  
Geboren in Australien 
Klassische Gesangsausbildung am Konservatorium Sydney,  
1966-1970: Engagement an der Grazer Oper 
1971-2002: Ensemblemitglied am Linzer Landestheater, ausgezeichnet mit der 
Linzer Kulturmedaille. 
Stand unter anderen mit Christa Ludwig und Luciano Pavarotti auf der Bühne. 
Seit 2001/2002 im Ruhestand 
2004: Verleihung des Mostdipf-Preises der Oberösterreichischen Nachrichten 
Weitere Engagements – Auswahl:  Wiener Staatsoper, Hamburgische 
Staatsoper, Oper Frankfurt, Opernfestival Glyndebourne, Staatstheater Stuttgart 
 

 
 

 
Sven Sorring  – Samiel, der Schwarze Jäger  
Geboren 1970 in Graz, aufgewachsen in Australien 
Schauspielausbildung an der Schauspielschule Krauss in Wien 
1989-1995: Ensemblemitglied des Wiener Burgtheaters unter Claus Peymann 
1995-2001: Engagement am Saarländischen Staatstheater 
Seit 2002: Als freiberuflicher Schauspieler, Regisseur, Musicalstar, Tänzer und 
Komponist tätig 
Weitere Engagements – Auswahl:  Linzer Landestheater, Schloß Hellbronn, 
Schloß Wildberg; Bad Hersfeld, Tourneedirektion Landgraf, Schlosstheater 
Celle, Stadttheater Trier in der Schweiz  
 
 

 
 

 
Alice Mortsch  – Katharina   
Geboren 1981 in der Steiermark  
Schauspielausbildung an der Schauspielschule Krauss in Wien, Abschluss 2004, 
Zusatzausbildung in Tanz, klassischem Gesang und Jazzgesang   
Bewegungs- und Körpertheater bei Christian Suchy   
Filmworkshops bei Stephanus Domanig  
Engagements – Auswahl:  Krauss Theater, Komsos Theater, Sommertheater 
Floridsdorf, Kleines Theater Salzburg, Theater Westliches Weinviertel, Linzer 
Posthof,  Englisch Theater und beim Experimentaltheater-Festival in Kairo.  
Im Jahr 2009  war sie in Vor dem Gesetz (von M. Kupferblum nach Franz Kafka ) 
im Justizpalast Wien zu sehen.  
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Bernhard Fürnkranz  – Produktionsleitung 
Geboren 1975 in Waidhofen/Thaya  
Studium der Biologie in Graz 
1995-2006: Produktionsleiter, Bühnentechniker, Inspizient und Regieassistent 
am Wald4tler Hoftheater, 
2004-2006: Organisation und Gastronomie im Wald4tler Hoftheater 
2007-2008: Technische Betreuung des Filmhoffestivals  
Seit Herbst 2007 ist er als technischer Betreuer im Volkstheater in den Bezirken 
tätig. Derzeit arbeitet Bernhard Fürnkranz nebenbei als Produktionsleiter für 
„Barfuß im Park“ von Neil Simon am Filmhof Wein4tel. 
 
 

 
 

 
Familie Oberger  – Gesamtorganisation 
Christian Oberger, Juniorchef und Impulsgeber der Waldbühne, steht 
gemeinsam mit seiner Familie Oberger  hinter der engagierten 
Organisation der Waldbühne Bucklige Welt.  Der große Zuspruch, den 
die Waldbühne Bucklige Welt bei der Bevölkerung in der Gemeinde, 
Region und beim Publikum erfährt, bestätigt die Familie in ihrem Tun.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 


